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unb f i d) e r 11 et) fetne SJtefognoêgirung
eineê technifdjenOffigierë gu ©runbe.

SBôre eine foldje tedjntfdtje SJcefognoêgirttng bem

Untetnetjmen oorauêgegangen, fo batte biefelbe bei

ber erprobten Stûdjtigfeit ber babei oerroenbeten

spontonnier»Offijiere fofort bie Unmögliajfeit bar«

getban, mit 56 spontonë unb mit bem »orbanbenen

SBeranferungêmateriat 2 SBrûcîen gu fctjlagen, bie

»ieüeidjt für bie profeftirten Operationen nöthig,
aber unter ben obroaltenben Umftänben »erberben«

bringenb auêfatten mufeten. ©ine Seljre, bie une

ju merfen roir auaj gut tljun roerben, finb bodj fdjon
bei unfern fleinen grtebeneübmtgeu foldje oom
Äommanbo unb ©tab einfetttg, obne SBerücffictjtigung
ber tedjnifctjen gaftoren plagirte SBrûcfenûbergânge

oon unangenehmen SRefultaten begleitet geroefen.

Sdjliefelidj möchte idj fpejiett meinen Äameraben

Dom ©ente bie Seftüre biefeê SBetfeê roarm etn«

pfetjlen; fte roerben ftdjerlidj eine gitile ber aure«

genbften Auffajlüffe über Organifation unb SJJcate«

rial ber tedjntfdjen Struppen finben, bie \a für une
um fo böfiern SBertt) befifcen, ale roir, ben reiajeti
Erfahrungen ber Oeftetreiajer gefolgt, unfer SBrücfen«

material naaj SBirago'ô Softem gefajaffen haben;
aber auaj für bte Offijiere attberer SBaffen liegt
nodj ein retdjer Sdjafe roerttjootter ©tubien unb

praftifdjer gingergeige für bie Äenntntfe beê Kriege»
roefenê in biefem SBudje oerborgen.

uTcögen bie »orftebenben fetten bem »erbtenft«
»ollen SBerfe SBtinner'ë »iele Sefer aller SBaffen

gufübjen ; einmal in bie §anb genommen, roirb eë

itjm geroife an roarmen greunben unb banfbaren
SBereljreru nidjt fehlen. W. S.

Sag ntoberne 3nfattteries©efeàjt, Der Heine fttteg
(2>etaàjementgftieg) unb ì)ie Stuêbilbung ber
Kompagnie für bag ©efedjt. SBott ©. ^obel,
Hauptmann unb Äompagntedjef im 3. ÏÏJcag»

beburg'fdjen Olegiment. SBerlin, SBerlag ber

Siebel'fdjen SBudbJanblung. spreiô cart. 4 gr.
©aë SBüdjlein ift für Unterofftgiere unb jüngere

Offigiere berechnet ; eê fdjliefet fidj an bie in ©eutfdj«
lanb geltenben reglementarifdjen SBeftimmungen an
unb begleitet bie Compagnie buraj bie »erfdjiebenen

sp^afen ber tafttfajen Auêbilbung.
SBenn roir ben Snjjalt nâber betradjten, finben

roir 3 Abfdjnitte u. g. bebanbeln biefe golgenbeê:
1. Abfajnitt: ba% ©efedjt (Attgemeineë, baê ©e«

fedjtêerergiren, baê ©efedtjt im Sterrain, Ortëgefedjte).
2. Abfdjnitt: tleiner Ärieg. 3. Abfdjnitt: bte praf«
ttfdje Auêbilbung ber Compagnie.

3n bem fleinen SBüdjlein ift audj fur unfere

Offijiere unb ^nftruftoren »iel 3nftruftt»eê ent«

tjatten.

5ltlag gut ©efdjiftjte beê Arieggroefenë te. oon SSlax

Satjnê, 5Raîor im ©rofeen ©eneralftab. Sie»

ferung 4 unb 5. Seipjig, SBiltjelm ©runoro,
1879. spretë feber Sieferung »on 12 Stafeln
4 gr. 70 Gtë.

©er Attaê ift ein roidjtigeë Çûlfêmittet fur baë

Stubium ber Ariegêgefajichte. ©ie fünftlerifctj auê»

geführten 3"*)nungm finb elegant unb forreft;
bie Auëroaht ber bargeftettten ©^genftânbe, mögen

fie SBeroaffnung, Staftif, SBauroefen, SBelagerting ober

Seeroefen betreffen, eine »ortreffliaje.
3n obiger Sieferung finben roir:
§eerftrafeen unb SBrûcfen ber ÏJtomer, rôtnifaje

«Befeftigungen unb §eerfirafeen in Italien unb in
©etttfajlanb, baê rôtnifebe Seeroefen, jìelten unb
©ermatten biê ©übe beê V. ^abrtjunbertê, ©allier,
SBefeftigttngen biefer Sßölfer ; SBrjjantiner ; Steuper«

fer; Araber ttnbïïjcauren; Rubier; orientalifebe

iîrtegêfeiierroerferei; Sûbgermanen »om V. biê XI.
3abrhunbert ; SJcormannen unb Angelfadjfen; SBeft«

Europäer im XL, XII. unb Xlil. Sabrhunbert;
SBefeftigungen »om V. biê XII. 3a{jr&unbert in
italien, ©eutfajlanb, granfreiaj unb SBritannien;
ber Stert liegt biê ju SBogen 19 »or.

SBir empfetjlen neuerbiugê baê fdjöne SBerf,
roeldjeê oollftänbig in 10 Steferungen erfdjeint. —
©er spreiê ift fur baê ©ebotene ein ungemein ge»

ringer.

(gifcge«tffeMft$«ft.
— (©rnennungen.) Sut ©tgänjung befteftentet Sûcfen

fm 3nßtuftlon«fotp« bet Snfanterie wählte ber Bunbeêratb fût
ben SReft bei laufenben ämtsbauet : al« 3nfttuftot 1. Älaffe bc«

III. ©(»fßonsfretfe« : Jpenn Hauptmann Alfreb SRott in Bern,
bisher Snftiuftot 2. JUaffc; al« 3nßtuftot 2. Äloffe be« I. ©f«

»Ißonsfreife« : #etrn Hauptmann gtanj be BSerra fn ©ttten ;
al« II. ©ebilfen beS ©djfcßinßtuftors (»ro».) : §errn Hauptmann
Alphon« ». 2Battenvo»r fn Sern.

— (ßtelSfchtelSen betteffenb bfe SRef tuten»
f d) u l e n.) ©et SBaffendjef bei Snfanterie hat on bie 3Ritität»
behótbeit bei Cantone am 3. gebtuat folgenbe« ©djveiben et»

laffen :

3m Auftrage be« efogenôfpfcben äRilitätbepartemcnt« roerben

©te eingeloben, bie biesfährfgen SRefrutcn ber Infanterie nadj

SRoßgobe be« »om BunbeStatbe untetm 23 3anuat .1. 3 feftge«

festen Betjefcbniffe« bei 3R(lttäifd)ulen In bfe SRccrittenftbulen

ju beorbetn unb babei folgenbe nähere ÎBeffungcn ju bcrücfild)»

tigen :

1) ©ie Bettheflung bei SReftu*en auf bie einjelnen ©djuten
Iß ©adje bei Santone, Jebodj Iß ba« Im ©djultableau ongege»

bene Betbältnlß genau tnne ju holten.

2) ©iefenfgen jtompognieofßjlcre, roeldje nadj bet Borfdjrlft
»om 27. SKörj 1878 übet außerotbentlldje abgäbe »on ®ea>eb=

ten, SRepetfrftu&er ober «©eroebre erhotten hohen, ßnb anjitroelfen,

biefelben fn bfe ©djulen mttjunebmen, ten übrigen ßnb beim

Abmotfd) in bie ©djuten SRepetirftufs« obet »©eroebte mltjugeben.

©benfo ßnb mit ©eroebten unb baju gthörenbet ?lu8tüftung
bie Sffiaffennnterofßjiete unb bie Büdjfenmadjet in bie ®d)ulen

ju fenben. Dfßjfete, SBaffenunterofßjfere une Büchfenmodj«

tjaben ßd) auf eine genaue Untetfudjung bei mitgebrachten B5af»

fen gefaßt ju madjen.

3) ©le ©djüjjen roerben fn ben ©djulen felbft ausgewählt

unb e« ßnb bah« fämmtlidje geroebttragenbe SRefrutcn ot« güß«

tfere au«gerüßet fn bfe SReftutenfdjultn ju fenoen.

4) gut bie Einberufung ber Sabre« iß nad) bet Betotbnung
übet bte (gfnberufung jum Snßtuftionsbfenß oom 6. 3utt 1876

ju »erfahren, ©fe wollen bähet bie Sobre« unter Bcadjtung

bei (n ©eflage I lefp. II unb V jum ©djuttablcou enthaltenen

Borfdjtiften bejeidjnen unb aufbieten unb bem Untetjeldjnetcn

feroelten fpäteften« einen 3Ronat »ot Beginn bet betteffenben

©djute ba« Ber}efd)n(ß ber aufgebotenen SabteS unb fobann bem

©djulfommanbanten 4—5 Sage »or Beginn bet ©djute alle bi«

babin «folgten 2lbänberungen am urfprttnglfdjcn Berjeldjnlffe

jufenben.
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und sicherlich keine Nekognoszirung
eines technischen Offiziers zu Grunde.

Wäre eine solche technische Nekognoszirung dem

Unternehmen vorausgegangen, so Hütte dieselbe bei

der erprobten Tüchtigkeit der dabei verwendeten

Pontonnier-Offiziere sofort die Unmöglichkeit
dargethan, mit 56 Pontons und mit dem vorhandenen

Verankerungsmaterial 2 Brücken zu schlagen, die

vielleicht für die projektirten Operationen nöthig,
aber unter den obwaltenden Umstünden verderbenbringend

ausfallen mußten. Eine Lehre, die uns

zu merken wir auch gut thun werden, sind doch schon

bei unsern kleinen Friedensübungeu solche vom
Kommando und Stab einseitig, ohne Berücksichtigung
der technischen Faktoren plazirte Brückenübergänge

von unangenehmen Resultaten begleitet gewesen.

Schließlich möchte ich speziell meinen Kameraden

vom Genie die Lektüre dieses Werkes warm
empfehlen; sie werden sicherlich eine Fülle der

anregendsten Aufschlüsse über Organisation und Material

der technischen Truppen finden, die ja für uns
um so höhern Werth besitzen, als wir, den reichen

Erfahrungen der Oesterreicher gefolgt, unser Brückenmaterial

nach Virago's System geschaffen haben;
aber auch für die Offiziere anderer Waffen liegt
noch ein reicher Schatz werthooller Studien und

praktischer Fingerzeige für die Kenntniß des Kriegswesens

in diesem Buche verborgen.
Mögen die vorstehenden Zeilen dem verdienstvollen

Werke Brinner's viele Leser aller Waffen
zuführen z einmal in die Hand genommen, wird es

ihm gewiß an warmen Freunden und dankbaren

Verehrern nicht fehlen. W. 3.

Das moderne Infanterie-Gefecht, der kleine Krieg
(Detachementskrieg) und die Ausbildung der
Kompagnie für das Gefecht. Von E. Zobel,
Hauptmann und Kompagniechef im 3. Mag-
deburg'schen Regiment. Berlin, Verlag der

Liebel'schen Buchhandlung. Preis cart. 4 Fr.
Das Büchlein ist für Unteroffiziere und jüngere

Offiziere berechnet; es schließt sich an die in Deutschland

geltenden reglementarischen Bestimmungen an
und begleitet die Kompagnie durch die verschiedenen

Phasen der taktischen Ausbildung.
Wenn wir den Inhalt näher betrachten, finden

wir 3 Abschnitte u. z. behandeln diese Folgendes:
1. Abschnitt: das Gefecht (Allgemeines, das

Gefechtsexerziren, das Gefecht im Terrain, Ortsgefechte).
2. Abschnitt: kleiner Krieg. 3. Abschnitt: die praktische

Ausbildung der Kompagnie.

In dem kleinen Büchlein ist auch für unsere

Offiziere und Jnstruktoren viel Instruktives
enthalten.

Atlas zur Geschichte des Kriegswesens :c. von Max
Jähns, Major im Großen Generalstab. Lie»

ferung 4 und 5. Leipzig, Wilhelm Grunow,
1879. Preis jeder Lieferung von 12 Tafeln
4 Fr. 70 Cts.

Der Atlas ist ein wichtiges Hülfsmittel für das

Studium der Kriegsgeschichte. Die künstlerisch aus¬

geführten Zeichnungen sind elegant und korrekt;
die Auswahl der dargestellten Gegenstände, mögen
sie Bewaffnung, Taktik, Bauwesen, Belagerung oder

Seewesen betreffen, eine vorlresfliche.

In obiger Lieferung finden wir:
Heerstraßen und Brücken der Römer, römische

Befestigungen und Heerstraßen in Italien und in
Deutschland, das römische Seewesen, Kelten und
Germanen bis Ende des V. Jahrhunderts, Gallier,
Befestigungen dieser Völker; Byzantiner; Neuperser;

Araber und Mauren; Jndier; orientalische

Kriegsfeuerwerkerei; Südgermanen vom V. bis XI.
Jahrhundert; Normannen und Angelsachsen; West-
Europäer im XI., XII. und X1ÌI. Jahrhundert;
Befestigungen vom V. bis XII. Jahrhundert in
Italien, Deutschland, Frankreich und Britannien;
der Tcxt liegt bis zu Bogen 19 vor.

Wir empfehlen neuerdings das schöne Werk,
welches vollständig in 10 Lieferungen erscheint. —
Der Preis ist für das Gebotene ein ungemein
geringer.

Eidgeuosseuschast.

— (Ernennungen.) Zur Ergänzung bestehender Lücken

im JnstruktionskorpS der Infanterie wählte der Bundesrath für
den Rest der lausenden AmlSdaucr : als Jnstruktor 1. Klasse des

III. Divisionekreises: Herrn Hauptmann Alfred Rott in Bern,
bisher Jnstruktor 2. Klasse i als Jnstruktor 2. Klasse des I. Di-
visivnêkretseê: Herrn Hauptmann Franz de Werra in Sitte»;
als II. Gehilfen des SchießinstruktorS (vrov.) : Herrn Hauptmann
Alphons v. Wattenwyl tn Bern.

— (Kreisschreiben betreffend die Rekruten-
schulen.) Der Waffenchef der Infanterie hat an die

Militärbehörde» der Kantone am 3. Februar folgendes Schreiben
erlassen :

Im Auftrage des eidgenössischen MilitärdepartemcntS weiden

Sie eingeladen, die diesjährigen Rekruten der Infanterie nach

Maßgabe des »om Bundesrathe unterm 23 Januar I. I festgesetzten

Verzeichnisses der Militärschulen tn die Rccrutenschulen

zu beordern und dabei folgende nähere Weisungen zu berücksichtigen

:

1) Die Vertheilung der Nekru'en auf die einzelnen Schulen

ist Sache der Kantone, jedoch ist das im Schultableau angegebene

Verhältniß genau tnne zu halten.

2) Diejenigen Kompagnteoffizlcre, welche nach der Vorschrift
»om 27. März 1873 über außerordentliche Abgabe »on Gewehren,

Repetirstutzer oder -Gewehre erhalten haben, sind anzuweisen,

dieselben tn die Schulen mitzunehmen, den übrigen sind beim

Abmarsch in die Schulen Repetirstutzer oder -Gewehre mitzugeben.

Ebenso sind mit Gewehren und dazu gehörender Ausrüstung
die Waffennnterofsiziere und die Büchsenmacher in die Schulen

zu senden. Osfiziere, Waffenunterofsiziere und Büchsenmacher

haben sich aus eine genaue Untersuchung der miigebrachten Waffen

gefaßt zu machen.

3) Die Schützen werden in den Schulen selbst ausgewählt

und es sind daher sämmtliche gewehrtragende Rekruten als Füsiliere

ausgerüstet in die Rekrutenschulen zu senden.

4) Für die Einberufung der Cadres ist nach der Verordnung
über die Einberufung zum Jnstruktionsdienst vom 6, Jult 1876

zu verfahren. Sie wollen daher die CadreS unter Beachtung

der in Beilage I resp, II und V zum Schultableau enthaltenen

Vorschriften bezeichnen und aufbieten und dem Unterzeichneten

jeweilen spätestens einen Monat vor Beginn der betreffenden

Schule das Verzeichniß dcr aufgebotenen Cadres und sodann dem

Schulkommandanten 4—5 Tage vor Beginn der Schule alle bis

dahin erfolgten Abänderungen am ursprünglichen Verzeichnisse

zusenden.


	

